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ZU N DAPP

50 PS FLUGMOTOR

ZiJNDAPP-WERKE G.M. B. H. NiJRNBERG
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TECHNISCH E

Baumusler

Bezeichnung
Zylinderzahl
Zylinderanordnung
Drehrichtung

Kenndalen des Motors

Bohrung
Hub
lnha lt
Verdichtung

Leislung und Drehzahl

Höchstleistung
Drehzahl
Dauerleistung (9000)
Drehzahl bei Dauerleistung
Brennstoífverbrauch bei

Dauerleistung
Oelverbrauch bei Dauerleistung

MaÍ5e und Gewichl

Lànqe
Breite
Höhe
Gewicht (einschl. Oelbehölter,

BrennstoíÍpumpe, Magnet
und Windleitblechen)

Sleuerung

Ventile
Ventilanordnung
Einla$beginn
Einla$ende
Aursla$beginn
Ausla!ende

bei
0,5 mm

Ventilhub

ZFM50
4

hàngend in Reih
mul in Flugricht

85 mm
88 mm
2,0c Ltr
1 :6,2

50 PS

2300 Urmin
45 PS

2225 U,lmin

21A-225 gr,,PSh

2 sriPSh

2 ie Zylinder
schràg hàngend
óo vor o. T.

2óo nach cr. T.

280 vor u. T.

4o nach o. T.

800 mm
350 mm
5ó0 mm
ó0 k9

I
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Geröteseite

Am 31. 1. 3gstellte Flugkapitàn Ziese Am 3. 2, 39 verbesserte Flu
Fluq zeugwerke Ha llel

mel

Am 24,
ftlhrer

Am 20.4.39 erzie
Siebel

elner 202
etnen

Ziese der Brandenburg auf
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EINZELHEITEN

rng

Ziindung

Art der Zundung
Fabrikat
ZundÍolge

Vergaser

Failstromvergaser mit
Einspri!pumpe

Fabrikat

Brennslo{Ípumpe

Fabrikat
BrennstoÍ{

Schrnierung

lnhalt maximal
lnhalt minimal
Anzeige
Oelsorte

Oelreiniger

Kiihlung

LuÍt-Ei ntrittsquerschnitt
Íur Zylinder
,, Zylinderkopf

zuiàssige höchste Kerzen-
temperatur

Slarler

zum Motor g
eingebaut

Betàtigung
Lage

ehörend, fest

Drehzahlgeberanlrieb

Drehzahl

Magnet, ein{ach
Bosch IF 4 ALS

1-3-4-2

Pallas SAF 30 GL

DBU KM 12

43, OZ80

3,5 L.tr. bei horiz. Lage
1,2 Ltr. bei horiz. Lage
durch Feilstab
lntava-Rotring, Shell-
Aero-Mittel
SpaltÍilter Mahle-KG

150 cm:
150 cmr

2300

von Hand
linksseitig

17'2 Motordrehzahl

Stirnseite
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Ite Flugzeugfuhrer
,,Sturmer" von ln-
Möller, Hamburg,
rp-Flugmotor einen
,nalen Geschwin-
der 2 Liter-Klasse
ltir 1 Mann mit
lometer. Bisheriger
td/km.

Am 26. 4. 39 konnte Flugzeugfiihrer
Brandenburg auf ,,Siurmer" von ln-
genieur H. G. Möller, Hamburg, mit
40 PS Zrindapp - Flugmotor den in-
ternat. Geschwindigkeitsrekord in
der 2 Liter-Klasse uber 1000 km
{iir 1 Mann von 170,809 auÍ 187,746
Stundenkilometer verbessern.

Am 5. 7. 39 Ílog Pilot Dr. Pla§ auf
einer mit zwei 50 PS Zundapp-
Flugmotoren ausgerusteten,,Go l 50"
der Gothaer WaggonÍabrik einen
neuen internationalen Höhenrekord
íur Leichtflugzeuge in der Klasse C,
3, Kaiegorie (2-4 Liter) mit 8048 m.
Der bisherige Rekord stand auf
7470 m.

Am 2. 8. 39 stellte FlugzeugÍuhrer
Gabler der Erla - Maschinenwerke
G.m.b.H., Leipzig, auÍ einer ,,Erla
5 D" mit 50 PS Zundapp-Flugmotor
auÍ der Strecke Friedrichshaíen-
Vaennaes (Nordschweden) mit 1915
km einen neuen internat. Lang-
streckenrekord Íur Leichtílugzeuge
auÍ. Der bisherige Rekord betrug
1ó31,8 km.



LqngstreckenflÍige Wettbewerbe

20000 km DREI-ERDïElt-E-ËLUG (April Í9391

Der Pilot Frit5 AuÍermann unternahm auÍ einer mit dem Ztindapp-Flug-

motor ausgeriisteten ,,Erla 5 D" einen 20 000 km-Flug r-iber die Strecke

Berl in -Rom -Tripol is-Benghasi-Kairo-Jerusalem-Bagdad-Teheran -
Konstantinopel-Sofia-Budapest-Berlin, die trol5' ungönstigster Witte-

rungsverhàltnisse ohne jede Reparatur zuriickgelegt wurde'

OSTLANDFI-UG (Mai te3ei

ObertruppÍuhrer Wellershaui mit OberscharÍiihrer Haller belegte im

OstlandÍlug der SportÍlieger des NS.-FIiegerkorps und der iungen Piloten

der LuÍtwaÍÍe auÍ einem doppelsi!igen Kleinkabinen-Flugzeug Si 202

,,Hummel" mit 50 PS Zundapp-Fluqmotor den 2. Plat5.

§ï[RNf LUG NACt-t ROÈ{ {Juni 1939}

Bei dem anlàfilich des 1. Weltkongresses der Luítfahrt-Presse statt-

geÍundenen SternÍlug belegten Wellershaus-Dr.Keller den 1. Pla§ und

gewannen damit den Pokal des Duce. Clardon-Dr' Kredel wurden

3. Preistràger und erhielten den Pokal des Popolo d'ltalia. Beide Mann-

schaften auf Si 202 ,,Hummel" mit dem 50 PS Zundapp-Flugmotor'

DEUTSCHER KUSTENFLUG (August 1939)

Sieger dieses viertàgigen unter uberaus schweren Bedingungen durch-

geÍöhrten Weltbewerbs und Gewinner der ,,Goldenen Hermann Göring-

Plakette" wurde SturmÍuhrer Harmens auÍ einer mit zwei 50 PS Zundapp-

Flugmotoren ausgerusteten ,,Go150" der Gothaer Waggonfabrik A.-G.
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